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Johannes Chrysostomus OSB:
Kirchengeschichte Russlands der neuesten

Zeit III: Die russische Kircho
in und nach dem Zweiten Weltkrieg,

München / Salzburg 1968.
Anton Pustet. 286 S. (Sammlung
Wissenschaft und Gegenwart).
In Fortsetzung seiner bisherigen

Untersuchungen (vgl. IKZ 1966,
S.254, und 1968, S.270) stellt dor
Verfasser, Mönch dor Boncdiktinerab-
tei Niederalteich, die Entwicklung des
Moskauer Patriarchats für dio Jahre
194,'. bis otwa 1960 dar; die Zeit
danach wird nur noch in oinem knappen

Anhang umrissen. Die Sorgfalt,
mit der schon bisher die vielen
verstreuten und oft schwer zugänglichen
Quellen aufgespürt und ausgewertet
wurden, kennzeichnet auch den
vorliegenden Band. Ihm entnimmt man
deshalb vieles, was seither kaum
bekannt war und was oft erst Jahre
nach den Ereignissen ans Tagoslicht
trat. J.Ch. kommt nach langen
Erwägungen zur Auffassung, dass die völlige

LIinwendung des Patriarchatsver-
wesers Sergius zur Sowjctrogiorung
seit Kriegsbeginn 1941 durchaus ehrlich

war und nicht etwa nur auf
opportunistischen Strömungen
beruhte. Es gelang dem Verfassor, das
aus länger zurückliegenden Äusserungen

von Sergius wahrscheinlich zu
machen. Freilich steht J. Ch. nicht an,
zu betonon, dass vieles, was in den
nun erschoinonclon Schriften der russi¬

schen Kirche, vor allem in dem
bekannten Buche «Die Wahrheit über
die Kirche in Russland» (Zürich 1944;
vgl. IKZ 1945, S.183) steht,
offensichtlich unwahr ist und die Gläubigen

in Russland, soweit sie davon
Kenntnis orhielten, ebenso vor den
Kopf stossen wie das Ausland hinters
Licht führen müsste. Eingehend wird
dann die Vorboroitung und Durchführung

der Synode vom September 1943
dargestellt, auf der das Patriarchat
wiodororrichtot wurde, und ebenso die
Kirchonversammlung von Anfang
1945 verzeichnet, durch die der
jetzige Patriarch Alexis auf den Thron
kam und auf der der Kirche ein noues
Statut gegeben sowie ein neues
Verhältnis zum Staate verkündet wurde.
Wie sich dieso Abmachung auswirkte
und wie sieh die Kirche aussen- und
innenpolitisch an die Entscheidungen
der Regierung anschmiegen müsste,
ist der Inhalt des dritten Abschnitts.
Er enthält auch Lebensbilder einzelner

besonders hervorgetretener Kir-
chcnfürsten dieser Zeit. Das 1941
eingeleitete noue Verhältnis zwischen
dem Staat und der Kirche ist seit
etwa 1960 einem neuen Kampfe
zwischen beidon Gewalton gewichen, in
dem die Kircho mehr und mehr
zurückgedrängt wird. Diese Poriode
dauert heute noch an ; sie ist von
J.Ch. nicht mehr in seine Darstollung
einbezogen worden. Bertold Spuler
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